University of Applied Sciences and Arts

Amtliche Mitteilungen

Verkiindungsblatt
34. Jahrgang, Nr. 38, 16.07.2014

Studiengangspriifungsordnung (StgPO)

fiir den dualen Bachelorstudiengang

Soziale Arbeit mit dem Schwerpunkt

Armut und (Fliichtlings-)Migration

des Fachbereichs Angewandte Sozialwissenschaften
der Fachhochschule Dortmund

Vom 16. Juli 2014



FH Dortmund 1 StgPO BA Soziale Arbeit / Armut-Migration

Studiengangspriifungsordnung StgPO
fiir den dualen Bachelorstudiengang Soziale Arbeit
mit dem Schwerpunkt Armut und (Fliichtlings-) Migration
des Fachbereichs Angewandte Sozialwissenschaften
der Fachhochschule Dortmund

Vom 16. Juli 2014

Aufgrund des § 2 Abs. 4 Satz 1 und des § 64 Abs. 1i.V.m. § 22 Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes
tiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) vom
31. Oktober 2006 (GV. NRW. S. 474), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom
28.Mai 2013 (GV. NRW. S.272), hat die Fachhochschule Dortmund die folgende
Studiengangspriifungsordnung erlassen:
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I. Allgemeine Vorschriften

§1
Geltungsbereich der Studiengangspriifungsordnung, Anwendbarkeit der
Rahmenpriifungsordnung

Diese Studiengangspriifungsordnung (StgPO) gilt fiir den dualen Bachelorstudiengang
Soziale Arbeit mit dem Schwerpunkt Armut und (Fliichtlings-) Migration — nachfolgend
als Bachelorstudiengang Soziale Arbeit / Armut - Migration bezeichnet — des
Fachbereichs Angewandte Sozialwissenschaften der Fachhochschule Dortmund. Sie
regelt gemafl § 64 Absatz 2 HG NRW in Verbindung mit der Rahmenpriifungsordnung
der Fachhochschule Dortmund vom 19. Juli 2013 (Amtliche Mitteilungen -
Verkiindungsblatt — der Fachhochschule Dortmund, 34. Jahrgang, Nr. 64 vom
22.07.2013) in ihrer jeweils geltenden Fassung die Bachelorpriifung in diesem
Studiengang.

Diese StgPO konkretisiert die Rahmenpriifungsordnung - nachfolgend als RahmenPO
bezeichnet - fiir den Bachelorstudiengang Soziale Arbeit / Armut - Migration. Sie trifft
erganzende sowie alternative Regelungen, die nicht im Widerspruch zur
Rahmenpriifungsordnung stehen.

§2
Ziel des Studiums, Bachelor-Grad
[zu § 2 RahmenPO]

Das zur Bachelorpriifung fiihrende Studium soll unter Beachtung der allgemeinen
Studienziele (§ 58 HG) den Studierenden auf der Grundlage wissenschaftlicher
Erkenntnisse insbesondere anwendungsbezogene Inhalte vermitteln und sie
befdhigen, individuelle und gesellschaftliche Probleme zu analysieren sowie die zu
ihrer Losung grundlegenden Handlungskompetenzen anzuwenden und dabei auch
auflerfachliche Beziige zu beachten. Das Studium soll die Studierenden dariiber
hinaus auf die Bachelorpriifung vorbereiten.

Die Bachelorpriifung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Durch
die Bachelorpriifung wird festgestellt, dass die Studierende oder der Studierende die
fir eine selbststdndige Tatigkeit im Beruf notwendigen griindlichen Fach-, Methoden-
und Schliisselkompetenzen erworben hat und befdhigt ist, auf der Grundlage
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden selbststdandig zu arbeiten.

Ist die Bachelorpriifung bestanden, verleiht die Fachhochschule Dortmund den Grad
,Bachelor of Arts“, abgekiirzt ,,B.A.“ in der Fachrichtung ,,Soziale Arbeit“.

Im Ubrigen findet § 2 RahmenPO Anwendung.

§3
Modulstruktur und Leistungspunktesystem, Regelstudienzeit
[zu § 3 RahmenPO]

Der Arbeitsaufwand (Workload) fiir das Studium betrdgt insgesamt 5400 Stunden
(675 Stunden/Semester) einschlieBlich der Zeit fiir die Bearbeitung der
Bachelorarbeit. Davon entfallen insgesamt 90 Semesterwochenstunden (SWS) auf den
Prasenzanteil.

Auf der Grundlage dieser Priifungsordnung ist das Studium so strukturiert, dass es in
der Regelstudienzeit, die einschlief3lich aller Priifungen acht Semester betrdgt,
abgeschlossen werden kann. Die Regelstudienzeit schlief3t eine von der Hochschule
begleitete Praktische Beschaftigung ein (siehe § 19).
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(3) Fur den erfolgreichen Abschluss des Studiums miissen insgesamt 180 Credit Points
nach dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) erworben
werden.

(4) Die Module des Bachelorstudiengangs Soziale Arbeit / Armut - Migration
einschliefdlich ihres Stundenumfangs, ihrer Verteilung auf die Semester sowie ihrer
Modulpriifungen sind im Einzelnen in der Anlage aufgefiihrt. Die Modul- und
Veranstaltungsbeschreibungen sind der jeweils giiltigen Version des Modulhandbuchs
des Bachelorstudiengangs Soziale Arbeit / Armut - Migration zu entnehmen.

(5) Im Ubrigen findet § 3 RahmenPO Anwendung.

§4
Zugangsvoraussetzungen, Studienbeginn
[zu § 4 RahmenPO]

(1) Neben den in § 4 Abs. 1 und 3 RahmenPO genannten Voraussetzungen fiir die
Aufnahme des Studiums ist der Nachweis eines Vertrags mit einem Anstellungstrager
aus dem Bereich der Sozialen Arbeit, mit dem die Fachhochschule Dortmund eine
Rahmenvereinbarung iiber die duale Hochschulausbildung (Kooperationsvertrag)
abgeschlossen hat, erforderlich.

(2) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden.

§5
Studienberatung
[zu § 5 RahmenPO]

§ 5 RahmenPO findet Anwendung.

§6
Priifungsausschuss
[zu § 6 RahmenPO]

(1) Fur die Organisation der Priifungen und die weiteren durch diese Studiengangs-
priifungsordnung oder die Rahmenpriifungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist der
Prifungsausschuss ,Soziale Arbeit* des Fachbereichs Angewandte
Sozialwissenschaften zustandig.

Der Priifungsausschuss besteht aus
a. einer Professorin / einem Professor als Vorsitzende oder Vorsitzendem;

b. einer Professorin / einem Professor als deren / dessen Stellvertreterin bzw.
Stellvertreter;

c. zwei weiteren Personen aus dem Kreis der Professorinnen oder Professoren;

einer Angehorigen oder einem Angehorigen der Gruppe der akademischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (§ 11 Abs. 1 Nr. 2 HG);

e. zwei Studierenden.
(2) Zusatzlich zu dem in § 6 Abs. 4 Rahmen PO genannten Personenkreis kann der
Prifungsausschuss in eigenem Ermessen andere Hochschulangehorige in seine

Sitzungen einladen, soweit dabei der Schutz personenbezogener Daten gewdhrleistet
wird.

(3) Im Ubrigen findet § 6 RahmenPO Anwendung.
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§7
Priiferinnen und Priifer, Beisitzerinnen und Beisitzer
[zu § 7 RahmenPO]

§ 7 RahmenPO findet Anwendung.

(1

@)

1)

2

§8
Anerkennung vorheriger Studien- und Priifungsleistungen
[zu § 8 RahmenPO]

Entscheidungen iiber die Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen werden
nach der Lissabonner Anerkennungskonvention auf der Grundlage von Informationen
tiber die Qualifikationen getroffen, deren Anerkennung angestrebt wird und fiir deren
Bereitstellung die Studierenden verantwortlich sind. Die Beweislast, dass ein Antrag
auf Grundlage der eingereichten Unterlagen nicht die Voraussetzungen fiir eine
Anerkennung erfiillt, liegt bei der Hochschule. Die Entscheidung iiber die Anerkennung
bzw. die Nichtanerkennung ist zu begriinden und ergeht innerhalb eines Monats nach
Eingang aller erforderlichen Unterlagen.

Im Ubrigen findet § 8 RahmenPO Anwendung.

§9
Bewertung von Priifungsleistungen
[zu § 9 RahmenPO]

Die Priifungsleistungen sind von der jeweiligen Priiferin oder dem jeweiligen Priifer
durch Noten differenziert oder durch ,bestanden“ bzw. ,nicht bestanden® zu
bewerten. Die Module gemdf3 der Anlage schlieBen in der Regel mit benoteten
Prifungsleistungen ab. Diejenigen Module, die mit unbenoteten Priifungsleistungen
abschlieBen, sind in der Anlage gekennzeichnet. Besteht eine Modulpriifung gemaf
§ 20 Abs. 1 Satz 2 aus mehreren benoteten Teilpriifungen, berechnet sich die
Modulnote aus dem nach Credit Points gemafl der Anlage gewichteten Durchschnitt
der Noten der einzelnen Teilpriifungen.

Im Ubrigen findet § 9 RahmenPO Anwendung

§10
Wiederholung von Priifungsleistungen, Kompensation
[zu § 10 RahmenPO]

§ 10 RahmenPO findet mit Ausnahme von § 10 Abs. 3 RahmenPO (Kompensation)
Anwendung.

§11
Versdaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungswidrigkeit
[zu § 11 RahmenPO]

§ 11 der RahmenPO findet mit der Mafgabe Anwendung, dass eine zu Absatz 1 Satz 1
Buchstabe a) abweichende Regelung nicht getroffen wird und dass an die Stelle des
,Priiflings“ die ,Kandidatin®“ oder der ,Kandidat® tritt.
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§12
Ungiiltigkeit von Priifungen
[zu § 12 RahmenPO]

§ 12 RahmenPO findet mit der MaRgabe Anwendung, dass an die Stelle des ,,Priiflings“ die
,Kandidatin“ oder der ,Kandidat“ tritt.

§13
Einsicht in Priifungsunterlagen
[zu § 13 RahmenPO]

§ 13 RahmenPO findet mit der MaRgabe Anwendung, dass an die Stelle des ,,Priiflings“ die
,Kandidatin“ oder der ,Kandidat“ tritt.

§14
Widerspruchsverfahren
[zu § 14 RahmenPO]

§ 14 RahmenPO findet Anwendung.
§15
Aufbewahrungsfristen von Priifungsunterlagen

[zu § 15 RahmenPO]

§ 15 RahmenPO findet Anwendung.

Il. Mentoring, Studienstandsgesprache, betreuungsintensive Module

§16
Mentoring und Studienstandsgesprdache in Bachelorstudiengdngen
[zu § 16 RahmenPO]

§ 16 RahmenPO findet mit der MaRgabe Anwendung, dass es sich bei den

»Mentorengesprachen“ um ,,Mentoringgesprache“ handelt.

§17
Betreuungsintensive Module in Bachelorstudiengdngen
[zu § 17 RahmenPO]

(1) §17 RahmenPO findet Anwendung.

(2) Betreuungsintensive Module werden in der Anlage ausgewiesen.
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Ill. Besondere Studieninhalte

§18
Schliisselqualifikationen
[zu § 18 RahmenPO]

Die gemdfl § 18 Abs. 2 erbrachten Leistungen werden auf Grundlage der vom Fachbereich
erstellten Aquivalenzlisten auf Antrag angerechnet. Im Ubrigen findet § 18 RahmenPO
Anwendung.

§19
Praktische Beschiftigung

(1) Im Rahmen des dualen Studiengangs Soziale Arbeit / Armut - Migration sind die
Studierenden in Einrichtungen der Sozialen Arbeit mit 19 bis 20 Stunden pro Woche
tiber den gesamten Studienverlauf beschéftigt. Der entsprechende Nachweis ist bei
der Einschreibung vorzulegen (§ 4 Abs. 1 BPO). Die Studierenden werden dadurch
kontinuierlich in die sozialarbeiterische bzw. sozialpadagogische Berufspraxis aktiv
eingebunden und lbernehmen zunehmend selbststandige Aufgabenbereiche. In den
Einrichtungen muss eine Betreuung durch Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter, welche
die staatliche Anerkennung als Sozialarbeiterin oder Sozialarbeiter besitzen bzw.
durch eine Sozialpddagogin oder einen Sozialpddagogen stattfinden. Die Betreuung
kann auch durch eine Diplompddagogin oder ein Diplompddagogen wahrgenommen
werden. Die Studierenden sollen die im Studium erworbenen Kenntnisse und
Fahigkeiten in die praktische Beschaftigung einbinden und die gemachten
Erfahrungen im Studium reflektieren.

(2) Die praktische Beschaftigung wird im Umfang von 2 SWS pro Semester bis
einschliefllich des 8. Semesters durchgdngig begleitet. Die Teilnahme an der
Begleitveranstaltung ist verpflichtend, eine aktive Mitarbeit der Studierenden wird
vorausgesetzt.

(3) Wird das Vertragsverhdltnis gekiindigt, muss die oder der Studierende sich rechtzeitig
um eine andere Praxisstelle zur Fortfiihrung der praktischen Beschaftigung bemihen.
Sollte dies nicht in einer angemessenen Zeit gelingen, verliert sie oder er den
Priifungsanspruch fiir diesen Studiengang. Der Priifungsanspruch bleibt regelmafiig
erhalten, wenn die Zeitrdume ohne Beschaftigung jeweils weniger als acht Wochen
andauern und wahrend der Gesamtzeit des Studiums sich nicht mehr als zweimal
wiederholen.

IV. Priifungselemente der Modulpriifungen

§20
Ziel und Form
[zu § 20 RahmenPO]

(1)  Modulpriifungen finden in den in der Anlage vorgesehenen Modulen statt. Sie konnen
in begriindeten Fallen in mehrere Teilpriifungen gegliedert sein, soweit dies in der
Anlage vorgesehen ist.

(2) Als Priifungsformen fiir semesterbegleitende oder semesterabschlieBende
Priifungsleistungen sind schriftliche Klausurarbeiten (§ 23), projektbezogene Arbeiten
(§ 24), miindliche Priifungen (§ 25) sowie Hausarbeiten und Referate (§ 26) moglich.
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Weitere Priifungsformen sind insbesondere die Performanzpriifung und die
Portfoliopriifung. Die Performanzpriifung ist eine kompetenzorientierte Priifung, die
sich aus theoretischen und praktischen Elementen zusammensetzt. Sie kann
semesterbegleitend durchgefiihrt und als Einzel- oder Gruppenpriifung abgeleistet
werden. Die Gesamtnote der Performanzpriifung ergibt sich als gewichtetes
arithmetisches Mittel aus den Bewertungen der Einzelleistungen. Die Gewichtung wird
zu Beginn des Semesters bekanntgegeben. Die Priifung dauert im Regelfall nicht
langer als eine Stunde. Die Performanzpriifung wird in der Regel von einer priifenden
Person entwickelt und in Gegenwart der Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer
durchgefiihrt. Die Portfolio-Priifung besteht aus innerhalb einer Veranstaltung
aufeinander bezogenen Priifungsteilen.

Im Ubrigen findet § 20 RahmenPO mit der MaRgabe Anwendung, dass ,der Priifling*
die ,,Kandidatin“ oder der ,,Kandidat*“ ist.

§21
Zulassung zu Modulpriifungen
[zu § 21 RahmenPO]

Als Voraussetzung fiir die Zulassung zu Modulpriifungen kénnen semesterbegleitende
Studienleistungen (SL) in Lehrveranstaltungen der Teilgebiete der Module verlangt
werden, soweit dies in dem als Anlage beigefiigten Studienplan vorgesehen ist.
Studienleistungen werden nicht bewertet. Art und Umfang der Studienleistung legt der
Prifungsausschuss im Benehmen mit der oder dem fiir die Lehrveranstaltung
zustdandigen Lehrenden zu Beginn des Semesters fiir alle Studierenden in Form und
Umfang fest und gibt sie {iber das geltende Onlineverfahren bekannt. Bereits
erworbene Studienleistungen bleiben grundsatzlich erhalten.

Des Weiteren setzt die Zulassung zur Modulpriifung in den in der Anlage
gekennzeichneten Modulen die erfolgreiche Teilnahme an den Veranstaltungen des
jeweiligen Moduls voraus.

Im Ubrigen findet § 21 RahmenPO mit der MaRgabe Anwendung, dass es sich bei dem
,Priifling“ um einen , Kandidaten“ bzw. eine ,,Kandidatin“ handelt.

§22
Durchfiihrung von Priifungen
[zu § 22 RahmenPO]

Zum Zweck eines Nachteilsausgleichs fiir Studierende mit Behinderung oder
chronischer Erkrankung sind im Einvernehmen mit den betroffenen Studierenden
angemessene Abweichungen von der vorgesehenen Dauer einer Priifung oder im
Einzelfall auch von der vorgesehenen Priifungsform maoglich.

Im Ubrigen findet § 22 RahmenPO mit der MaRgabe Anwendung, dass es sich bei dem
,Priifling” um einen ,,Kandidaten® bzw. eine ,,Kandidatin“ handelt.

§23
Priifungen in Form von Klausurarbeiten
[zu § 23 RahmenPO]

§ 23 RahmenPO findet mit Ausnahme der Absitze 6 bis 13 (Klausurarbeiten in Form
des Antwortwahlverfahrens) Anwendung.

Klausurarbeiten haben eine Bearbeitungszeit von mindestens einer und hochstens
vier Zeitstunden.



FH Dortmund 9 StgPO BA Soziale Arbeit / Armut-Migration

§ 24
Projektbezogene Arbeiten
[zu § 24 RahmenPO]

(1) § 24 RahmenPO findet Anwendung mit der Maf3gabe, dass es sich bei dem ,,Priifling®
um einen , Kandidaten“ bzw. eine ,,Kandidatin“ handelt.

(2) Die projektbezogene Arbeit umfasst in der Regel die regelmdfiige Anwesenheit in den
zu dem jeweiligen Projekt gehdrenden Lehrveranstaltungen, die Ubernahme von
Aufgaben innerhalb des Projektes, eine Prdsentation und eine schriftliche
Dokumentation. An die Prasentation schlief3t sich regelmafBig eine miindliche Priifung
von etwa zwanzig Minuten an. Die projektbezogene Arbeit muss zur miindlichen
Priifung vorgelegt werden.

§ 25
Priifungen in miindlicher Form
[zu § 25 RahmenPO]

(1) §25RahmenPO findet Anwendung.

(2) Mindliche Priifungen haben eine Zeitdauer von 30 bis 45 Minuten pro Kandidatin oder
Kandidaten.

§ 26
Hausarbeiten und Referate
[zu § 26 RahmenPO]

§ 26 RahmenPO findet Anwendung mit der Maf3gabe, dass es sich bei dem ,,Priifling* um
einen ,Kandidaten* bzw. eine ,,Kandidatin“ handelt.

§ 27
Bonuspunkte fiir semesterbegleitende Studienleistungen

[zu § 27 RahmenPO]
§ 27 RahmenPO findet keine Anwendung.

V. Abschlussarbeit

§28
Bachelorarbeit
[zu § 28 RahmenPO]

§ 28 RahmenPO findet Anwendung mit der MaBgabe, dass es sich bei dem ,,Priifling” um
einen ,Kandidaten“ bzw. eine ,Kandidatin® und bei der ,Abschlussarbeit um eine
,Bachelorarbeit“ handelt.
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§29
Zulassung zur Bachelorarbeit
[zu § 29 RahmenPO]

Zur Bachelorarbeit kann zugelassen werden, wer

1. die Zulassungsvoraussetzungen fiir Modulpriifungen gemaB § 21 Abs. 1 und 2
RahmenPO erfillt;

2. mit den vorgeschriebenen Modulpriifungen 1 bis 11 gemdf Anlage insgesamt
mindestens 108 Credit Points erworben hat.

Im Ubrigen findet § 29 RahmenPO mit der MaRgabe Anwendung, dass es sich bei dem
,Priifling” um einen ,,Kandidaten* bzw. eine , Kandidatin“ handelt.

§30
Ausgabe und Bearbeitung der Bachelorarbeit
[zu § 30 RahmenPO]

Die Bearbeitungszeit betrdgt aufgrund des dualen Charakters des Studiengangs
16 Wochen, bei einem empirischen Thema sind es 22 Wochen.

Im Ubrigen findet § 30 RahmenPO Anwendung.

§31
Abgabe der Bachelorarbeit
[zu § 31 RahmenPO]

Die Bachelorarbeit ist fristgemafs beim Priifungsausschuss oder einer von diesem zu
benennenden Stelle abzuliefern. Bei nachgewiesener krankheitsbedingter
Prifungsunfdahigkeit wahrend der Bearbeitungszeit kann im Verhdltnis dazu von der
Frist zur Abgabe der Arbeit abgewichen werden. Nach Maflgabe der Themenstellung
sind audiovisuelle, visuelle, auditive und interaktive Dokumente als Bestandteil der
Bachelorarbeit zugelassen und zu bewerten. Die Ubermittlung ausschlieBlich auf
elektronischem Weg ist ausgeschlossen. Die Volltexte der Onlinequellen, die in der
Arbeit benutzt wurden, sowie der Text der Arbeit selbst, werden auf einer CD
gespeichert und gemeinsam mit der gedruckten Fassung der Arbeit abgegeben.

Um die Kompetenz der Studierenden zu fordern, ihre Arbeiten zu reflektieren, soll eine
Zusammenfassung der wesentlichen Inhalte und Ergebnisse der Bachelorarbeit erstellt
werden (Abstract). Das Abstract soll den Umfang einer DIN A4 Seite moglichst nicht
tiberschreiten und den Arbeitsweg und das Ergebnis in Kurzfassung darlegen. Es soll
in deutscher und mdoglichst in englischer Sprache zusammen mit der Bachelorarbeit
vorgelegt werden.

Im Ubrigen findet § 31 RahmenPO mit der MaRgabe Anwendung, dass es sich bei
»,dem Priifling* um die ,,Kandidatin“ oder den ,,Kandidaten“ handelt.

§ 32
Kolloquium
[zu § 32 RahmenPO]

Das Kolloquium dauert etwa 30 Minuten.

Im Ubrigen findet § 32 RahmenPO mit der MaRgabe Anwendung, dass entsprechend
§ 32 Abs. 2 Nr. 2 RahmenPO die Modulpriifungen 1 bis 11 bestanden sind und im
Studienabschlussmodul der Teilnahmenachweis im Teilgebiet 13.1 erbracht wurde
und dem entsprechend § 32 Abs. 2 Nr. 3 RahmenPO erfiillt ist, wenn die
Bachelorarbeit mit der Note »ausreichend« (4,0) bewertet wurde.
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§33
Bewertung der Bachelorarbeit und des Kolloquiums
[zu § 33 RahmenPO]

Die Bachelorarbeit und das Kolloquium werden als eigenstandige Priifungsleistungen
durch Einzelnoten bewertet.

Die Bachelorarbeit und das Kolloquium sind von zwei Priifenden zu bewerten. Eine der
Priferinnen oder einer der Priifer soll die Betreuerin oder der Betreuer der
Bachelorarbeit sein. Die zweite Priiferin oder der zweite Prifer wird vom
Prifungsausschuss bestimmt; im Fall des § 29 Abs. 4 Satz 2 (Honorarprofessorin oder
Honorarprofessor, Lehrbeauftragte oder Lehrbeauftragter) muss die zweite Priiferin
oder der zweite Priifer eine Professorin oder ein Professor sein. Soweit nicht
zwingende Griinde eine durch den oder die Priifungsausschussvorsitzende
festzulegende Ausnahme erfordern, miissen beide Priifende in dem Studiengang
lehren oder wdhrend des Studiums der Kandidatin bzw. des Kandidaten gelehrt
haben.

Bei nicht Gibereinstimmender Bewertung durch die Priifenden werden die Einzelnoten
von Bachelorarbeit und Kolloquium aus dem arithmetischen Mittel der
Einzelbewertungen gemaf § 9 Abs. 4 RahmenPO gebildet. Betrdgt die Differenz bei der
Bewertung der Bachelorarbeit 2,0 oder mehr, wird vom Priifungsausschuss eine dritte
Priiferin oder ein dritter Priifer bestimmt; fiir die Bewertung und das weitere Verfahren
gilt dann Folgendes: Bei Bildung von Einzelnoten fiir Bachelorarbeit und Kolloquium
ergibt sich die Note der Bachelorarbeit aus dem arithmetischen Mittel der beiden
besseren Einzelbewertungen. Die Arbeit kann jedoch nur dann mit ,,ausreichend* oder
besser bewertet werden, wenn mindestens zwei der Noten ,ausreichend* (4,0) oder
besser sind. Das Kolloquium wird von den Priifenden abgenommen, aus deren
Einzelbewertungen die Note der Bachelorarbeit gebildet wurde.

Im Ubrigen findet § 33 RahmenPO mit der MaRgabe Anwendung, dass es sich bei
»dem Priifling” um den ,,Kandidaten“ oder die ,,Kandidatin*“ handelt.

VI. Abschlusspriifung, Urkunden, Zeugnisse

§ 34
Ergebnis der Abschlusspriifung
[zu § 34 RahmenPO]

§ 34 RahmenPO findet mit Ausnahme von Absatz 3 Anwendung.

§35

Zeugnis, Gesamtnote, Diploma Supplement, Transcript of Records, Staatliche Anerkennung

(1

[zu § 35 RahmenPO]

Die Gesamtnote der Bachelor-Priifung wird aus dem gewichteten arithmetischen Mittel
Einzelnoten der Modulpriifungen, der Bachelorarbeit und des Kolloquiums gemaB § 9
RahmenPO gebildet. Dabei werden folgende Notengewichte zugrunde gelegt:

Bachelor-ThesSis ... eee e ee s 16%
KOLOQUILUM et e e 4%
Gewichteter Durchschnitt der Noten der Modulpriifungen ... 80%

Die Gewichtung der Einzelnoten der Modulpriifungen erfolgt anteilig nach den ihnen
jeweils zugeordneten Credit Points gemaf Anlage.
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Mit dem Zeugnis wird der oder dem Studierenden eine Urkunde iber die staatliche
Anerkennung ausgehdndigt. Darin wird die staatliche Anerkennung als
Sozialarbeiterin/Sozialpadagogin oder als Sozialarbeiter/Sozialpddagoge beurkundet.

Im Ubrigen findet § 35 RahmenPO Anwendung mit der MaBgabe, dass auch solche
Prifungsleistungen, die nach § 8 anerkannt wurden, aber aus einer
Bildungseinrichtung stammen, die keine Hochschule ist, im Zeugnis ausgewiesen
werden.

8§36
Zusatzmodule
[zu § 36 RahmenPO]

§ 36 RahmenPO findet keine Anwendung.

§37
Bachelorurkunde
[zu § 37 RahmenPO]

§ 37 RahmenPO findet Anwendung.

(1

2

VIl. Schlussbestimmungen

§38
Inkrafttreten und Veréffentlichung

Diese Studiengangspriifungsordnung tritt am 1. September 2014 in Kraft und findet
auf alle Studierenden Anwendung, die ab Wintersemester 2014/15 ihr Studium im
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit mit dem Schwerpunkt Armut und (Fliichtlings-)Mi-
gration an der Fachhochschule Dortmund aufnehmen.

Diese Studiengangspriifungsordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen -
Verkiindungsblatt — der Fachhochschule Dortmund veroffentlicht.

Ausgefertigt aufgrund der Beschliisse des Fachbereichsrats des Fachbereichs Angewandte
Sozialwissenschaften vom 02.07.2014 sowie des Rektorats vom 15.07.2014.

Dortmund, den 16. Juli 2014

Der Rektor Der Dekan des Fachbereichs
der Fachhochschule Dortmund Angewandte Sozialwissenschaften der

Fachhochschule Dortmund

Prof. Dr. Schwick Prof. Dr. Toprak
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Anlage: Moduliibersicht

Module und Teilgebiete (TG), Semesterwochenstunden (SWS), Priifungen (P), Modulpriifungen
(MP), unbewertete Studienleistungen (SL), Teilnahmenachweise (TN), Credit Points (CP) nach
dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS), Gewichtung der Modulnoten im
Gesamtdurchschnitt (GM).

Modul-Nr Arbeitsaufwand
S Modul/ in Stunden GM
/'!'ellge- Teilgebiete Sem. | SWS MP/SL/TN  CP Kontakt- | Selbst- | in%
bietsnr. i i
zeit studium
W01 * Soziale Arbeit als Wissenschaft 1./2. 8 MP 01 12 120 240 8
01.1 Soziale Arbeit als Wissenschaft 4 60 120
01.2  |Methoden der empirischen Sozial- 5 151 30 60
forschung
01.3  Wissenschaftliches Arbeiten 2 1SL 30 60
K02 Prof-esswnelle's Handeln in der 1./2. 4 MP 02 6 60 120 8
Sozialen Arbeit |
02.1 Geschichte, Handlungsfelder
und Organisationen Sozialer 2 1SL 30 60
Arbeit
02.2 Handlungskompetenzen, Sozial- ) 30 60
und Selbstkompetenzen
wo3 Psychologie und Medizin 3./4. 8 MP 03 12 120 240 8
03.1  |Psychologie und Medizin: 4 5 SL 60 120
Grundlagen
03.2  |Psychologie und Medizin: 4 60 120
Anwendungen
Wo04 Rechtswissenschaften und 1./2. 8 MP 04 12 120 240 8
Verwaltung MPT 01 6
MPT 02 6
04.1 Rechtswissenschaften und 4 1sL 60 120
Verwaltung: Grundlagen
04.2 Rechtswissenschaften und
Verwaltung: Anwendungen 4 60 120
W05 Sozialwissenschaften und Politik 3./4. 8 MP 05 12 120 240 8
05.1  |Sozialwissenschaften: Grundlagen 2 1SL 30 60
05.2  |Politikwissenschaften: Grundlagen 2 1SL 30 60
05.3  |Sozialwissenschaften: 5 30 60
Anwendungen
05.4  |Politikwissenschaften:
Anwendungen 2 30 60
wWoé Erz[ehungs.mssenschaft und 5./6. 8 MP 06 12 120 240 8
ethische Bildung
06.1  |[Erziehungswissenschaft und
ethische Bildung: Grundlagen 4 15L 60 120
06.2  |[Erziehungswissenschaft und
ethische Bildung: Anwendungen 4 15L 60 120
wWo7 Kulturwissenschaften und
dsthetische Kommunikation 5./6. 8 MP 07 12 120 240 8
07.1 Kulturwissenschaften und
dsthetische Kommunikation: 4 1SL 60 120
Grundlagen
07.2  Kulturwissenschaften und
dsthetische Kommunikation: 4 1SL 60 120
Anwendungen
K08 Proliesswnelle‘s Handeln in der 3./4. 4 MP 08 6 60 120 4
Sozialen Arbeit Il
08.1 Professionelles Handeln Il 4 1SL 60 120
K09 Praxisbegleitung 1.-8. 14 MP 09 51 210 1320 -
09.1 Praxisphase (anrechenbar) 30 0 900
09.2 Praxisseminar 14 TN 21 210 420
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Modul-Nr. / Arbeitsaufwand
0 Modul/ in Stunden GM
Igltge- Teilgebiete Sem. | SWS MP/SL/TN  CP poiokt-| Selbst- | in %
tetsar. zeit studium
w10 Vertiefung und Erweiterung 5.-7. 12 MP10 18 180 360 13
MPTO1 6
MPT02 6
MPTO3 6
10.1  |Sozialarbeitswissenschaftliche
Inhalte/Diskurse in Theorie und 4 60 120
Forschung
10.2  Zielgruppenbezogene Inhalte 4 60 120
10.3  |Rahmenbedingungen der
Sozialen Arbeit 4 60 120
K11 !’rofess.'»lonelles Handeln 8. 6 MP 11 9 90 180 7
im Projekt
11.1 Einfihrung und Theorien 2 TN 3 30 60
11.2  [Konzepte und Methoden 4 1SL+TN 6 60 120
W13** Studienabschluss 7./8. 2 18 30 510 20
13.1 BA-Vorbereitungs- und
Begleitseminar 7.18. 2 ™ 3 30 60
13.2 BA-Thesis 8. P 12 360
13.3  BA-Kolloquium Voraussetzung:
Samtliche SL liegen vor, die MP
01-11 sowie 13.2 sind 8. P 3 90
bestanden.
1. bis 8. Semester 90 11 180 1350 4050

W-Module legen den Schwerpunkt auf die Vermittlung von Wissenskompetenzen
K-Module legen den Schwerpunkt auf die der Vermittlung von Handlungs-(Kénnen) und Haltungskompetenzen.

* Betreuungsintensives Modul entsprechend § 17 Abs. 2 StgPO BA Soziale Arbeit / Armut-Migration
** W13 mit KO9 im 7. und 8. Semester alle 14 Tage.




	I. Allgemeine Vorschriften
	§ 1 Geltungsbereich der Studiengangsprüfungsordnung, Anwendbarkeit derRahmenprüfungsordnung
	§ 2 Ziel des Studiums, Bachelor-Grad
	§ 3 Modulstruktur und Leistungspunktesystem, Regelstudienzeit
	§ 4 Zugangsvoraussetzungen, Studienbeginn
	§ 5 Studienberatung
	§ 6 Prüfungsausschuss
	§ 7Prüferinnen und Prüfer, Beisitzerinnen und Beisitzer
	§ 8 Anerkennung vorheriger Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 9 Bewertung von Prüfungsleistungen
	§ 10 Wiederholung von Prüfungsleistungen, Kompensation
	§ 11 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungswidrigkeit
	§ 12 Ungültigkeit von Prüfungen
	§ 13 Einsicht in Prüfungsunterlagen
	§ 14 Widerspruchsverfahren
	§ 15 Aufbewahrungsfristen von Prüfungsunterlagen
	II. Mentoring, Studienstandsgespräche, betreuungsintensive Module
	§ 16 Mentoring und Studienstandsgespräche in Bachelorstudiengängen
	§ 17 Betreuungsintensive Module in Bachelorstudiengängen
	III. Besondere Studieninhalte
	§ 18 Schlüsselqualifikationen
	§ 19 Praktische Beschäftigung
	IV. Prüfungselemente der Modulprüfungen
	§ 20 Ziel und Form
	§ 21 Zulassung zu Modulprüfungen
	§ 22 Durchführung von Prüfungen
	§ 23 Prüfungen in Form von Klausurarbeiten
	§ 24 Projektbezogene Arbeiten
	§ 25 Prüfungen in mündlicher Form
	§ 26 Hausarbeiten und Referate
	§ 27 Bonuspunkte für semesterbegleitende Studienleistungen
	V. Abschlussarbeit
	§ 28 Bachelorarbeit
	§ 29 Zulassung zur Bachelorarbeit
	§ 30 Ausgabe und Bearbeitung der Bachelorarbeit
	§ 31 Abgabe der Bachelorarbeit
	§ 32 Kolloquium
	§ 33 Bewertung der Bachelorarbeit und des Kolloquiums
	VI. Abschlussprüfung, Urkunden, Zeugnisse
	§ 34 Ergebnis der Abschlussprüfung
	§ 35 Zeugnis, Gesamtnote, Diploma Supplement, Transcript of Records, Staatliche Anerkennung
	§ 36 Zusatzmodule
	§ 37 Bachelorurkunde
	VII. Schlussbestimmungen
	§ 38 Inkrafttreten und Veröffentlichung
	Anlage: Modulübersicht



